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Nummer 46 Dienstag , 28 . Ianuar 1919. 73 . Jahrgang.--
Die Siaatenbil-ung in Deutschland.

^ ' .T.B.  Berlin,  35 . Jan.
Iw BundesratZsaal des Rcichsamts des Innern begann

Seole öic unverbindliche Aussprache der Vertreter der
deutschen Einzel st aaten  über den Entwurf der
künftigen Reichsverfassung,  wie er durch den
Staatssekretär Preuß  vorgelcgt worben ist. Die Sitzung,
au der die gesamte Reichsregierung, der Zentralrat und die
Vertreter der Freistaaten teilnehmen. wird vom Volks-
ieauftragten E b e r t geleitet. Die Verhandlungen befassen
sich zunächst nur mit dem ersten Teil des vorgelegten Ent¬
wurfs, mit der Frage nach Umgrenzung und Stellung der
Freî aaten innerhalb der Reichsgrenzen. Staatssekretär
Preust  unterstreicht in seinen einleitenden Ausführungen
die zwingende Notwendigkeit, stch als Einheitskörper zu
festigen. Soweit die zurzeit bestehenden Einzelstaaten einer
solchen Lebensnotwendigkeit öes Reiches entgegcnstehen.
müßten sie sich die Umgestaltung gefallen lassen. Ter Staats¬
sekretär betont, daß die Einbringung des Entwurfs gerade
in der Woche vor der Wahl zur preußischen Nationalver¬
sammlung in die Diskussion leider eine gewisse Gereiztheit
gebracht habe. Er wendet sich besonders gegen die Kritik,
die am 8 11 des Entwurfs geübt worden ist, und betont,
baß durch diesen Paragraphen das Bestreben einzel¬
ner Lanöesteile . sich selbständig zu machen,  ein
Bestreben, das sich hier und da schon betätigt habe, kn ein
geordnetes System geleitet  werden soll. Selbst¬
verständlich könne die Neubildung von staatlichen Zusam¬
menhängen nur nach Wunsch der betreffenden
Volks teile  vorgenommen werden. Sie dürfe und könne
keineswegs durch ein Dekret der Regierung aeichcheu. Die
Reichsregierung beanspruche darum auch nicht etwa das
Recht, die Neugruppierung öes Reichs von sich aus zu ver¬fügen.

Der bäurische Ministerpräsident Kurt Eisner  bringt
zur Geschäftsordnung im Namen der süddeutschen Staaten,
inbegriffen Sachsen, den Vorschlag eines N o t g c se tze s ein,
durch dessen Annahme die weitere Erörterung des Ver-
stssungsentivurfssich erübrigen könne. Die Vertreter von
Sachsen und Württemberg  erklären ansdrücklich daß
sie durch ihre Zustimmung zu dem Eisnerichen Eventual-
voMlag keineswegs die Diskussion des VeriasiungS-
mtwurfs unterbinden wollten. Gemäß einem entschiedenen
pmmetS des Vorsitzenden Ebert.  daß unter keinen Um»
Sr ®ur<®. öib Annahme des einen oder des anderen
Vorschlags die Nationalversammlung vor eine
","H °udete Tatsache  gestellt werden dürfe, und daß
es uch bei der heutiaen Zusammenkunft der Freistaaten nur
um eine unverbindliche Besprechung  handeln
tonne..wird, nachdem auch Eisner sich dieser Auffassung an-
seschlonen stgt, die Aussprache eröffnet.

Als erster spricht im Namen des preußischen StaRS-
«Iinuennms Muniüer ft i r f ch. Er bekennt sich zu der Ab-
NMt dgZ Reich einheitlicher als bisher auszubauen , und er-
nart, saß er ber Schaffung eines deutschen Einheits-

die der Entwurf des Staatssekretärs Preutz leider
mcht anstrebe, sympathisch gcaenüberstände. Der jetzige
7°? " lag aber versuche, die Einheit des Reiches einseitig

w 'ebr a u s K osten Preußens  zu erzielen. Als
? .̂ ter Anhalts wendet sich Minister S eine  gegen den

Vorschlag. Er glaubt, daß durch die Aufteilung
dreußens ein Zankapfel in das deutsche Volk

' " geworfen  werde , und daß es kaum möglich sein
IJ ^ Neugrupvierung des Reichs nach dem Wunsche
»rLii. ÊeS  vorzunehmen , daß vielmehr fede derartige Neu-
SNipmerung eine bureaukratische Arbeit der jeweiligen Re-
merung sein wird.

dc§ Staatssekretärs Preuß , das bisherige
«-raatsgebiet Preußens in verschiedene kleinere Staaten z»

ist wie zn erwarten ivar, vielfach ans starken
^ .oerüand gestoßen. Angeblich sollen auch süddeutsche Kreise
Sn.rw 6” êR  dlau erklärt haben. Nach übereinstimmenden
- -ewungen aus reischiedenen Quellen scheint in den Krei-

*“ emer Ansteilung entschlossen sind, der Plan zn
x "eyen die Nachonalvcrsammluna vor eine vollendete
ünnlr • * u Wellen und vor dem Zusammentritt der Na-

"lammlung die Selbständigkeit gewisser Teile zu
ormiamreren. Es ist nicht ausgeschloffen, daß schon die nach-

L" ade bezüglich der rheinisch-westfälischen Re-
publik gewisseU eb r r r a schn n g e n bringen.

Bayern gegen eine 3entralisc>t'on gegen
Verkehrs- und NNlitärwesen.

DU. M ü u che n, 28. Jan.
sie-t-n^E bayerische Ministerium für Militärangelegen-
lasi? Der Entwurf der neuen Rcichsverfassung
trc>n>Vtr̂ ^ ^/hen . daß das Bestreben nach stärkster Zen-
kchrŝ ," ^ ' Ẑ insbesondere auf dem Gebiete des Ver¬
biete -" s und der Zölle eintreten soll, auch ans dem Ge-

,?" >tärwesens bestände. Damit dürften alle
R-j^ -^^ ^ räge Bayerns , die gegenüber ber bisherigen
tierf durch die Verträge von Versailles garan-
latm» ?^ n hinfällig werden. Eine derartige Zentrali-
n ehn, ^ orhalh des Reiches sei für Bayern « « a n -

Generalstreik in Danzig.
Stoi? Protest  gegen Me Erschießung Liebknechts und der
^m -^ s-̂ vburgs ist in Danzig  am Donnerstag der
All proklamiert worden. Die Betriebe stehen* alle Geschäfte sind geschlossen.

Die zriedenrkonferenz.
Paris , 2g. Jan. (FrauzSsischcr Funkspruch.)

Die Friedenskonferenz hat sich dafür entschieden, daß
ein Völkerbund  zum Schuh gegen Kriege geschaffen
werden muß. Der Eintritt in den Bund soll allen ver¬
trauenswürdigen zivilisierten Skaiionen vffenstehen. Die
Mitglieder des Völkerbundes sollen sich auf einer inter¬
nationalen Konferenz zusammenfinden und eine stänöige
Organisation bilden. Wilson,  der zu dieser Frage i*>8
Wort ergriff, erklärte : „Wir müssen dem Wunsche Ser
ganzen Menschheit Rechnung tragen. Amerika betrachtet
den Völkerbund als den Schlüssel seines Frje¬
de  n sp  r o g r a m mS ." Darauf faßte d'e Konferenz -inen
Beschluß bezüglich des Völkerbundes. Ferner wurde be¬
schlossen, eine Kommission zu ernennen , die den Inhalt der
durch den Feind zu leistenden Wiedergutmachungen und die
anzuwendenden Mittel prüfen soll. Eine Kommission
wurde ernannt mit dem Auftrag , eine Untersuchung über
die Verantwortlichen und die Urheber des Krieges durch-
zuführen : eine Kommission soll die internationale Ärbeiter-
gesetzgebung studieren: eine Kommission wurde gebildet
mit dem Auftrag , die internationale Regeluna des Ver-
M,rs in den Häfen, auf den Wasserwegen und auf den
Etzcnbahnen zu studieren. In der Freitaasibvng ist die
Frage der deutschen Kolonien  angeschnstten worbe».
Die Vertreter der englischen Kolonien haben das Interesse
ihrer Länder in dieser Frage dargelegt.

wilfons Denkschrift über den Völkerbund.
„ _ _ . TU. Haag.  25 . Jan.
«ns Parts  w 'rd gemeldet: Präsident Wilson hat nun¬

mehr seine Denkschrift über den Völkerbund vollendet, die
er der Friedenskonferenz vorleoen wird. Der Plan für
den Völkerbund basiert ans genauem Studium der Denk¬
schrift der Alliierten und insbesondere der französischen
und britischen Auffassung, enthält auch viel von den Ge¬
danken des Generals Smnts und hat mehr Richtlinien für
den Charakter als Anspruch auf einen persönlichen
Plan des Präsidenten Wilson.  Danach bilden
Amerika und die assoziierten Regierungen de« Kern des
Völkerbundes, zu dem aber auch alle anderen freien Na¬
tionen Zutritt haben sollen. Es wird ein zwangsweises
Schiedsgericht zur Vermeidung von Kriegen vorgeschlagen.
Deutschland und Rußland sollen erst dann als Mitglied
des Bundes ausgenommen werden, wenn der politische Zu¬
stand in diesen Landern di« erforderliche Stabilität er¬
reicht hat. *

Am 25. Januar wird eine öffentliche Vollsitzung ab¬
gehalten. ttm über den Völkerbund zu beraten. Lloyd
George wird bet dieser Gelegenheit einen aus wenigen kur¬
zen Klauseln bestehenden Antrag über die allgemeinen Re¬
dingungen einbringen. Hierauf wird Wilson den nach Be¬
sprechungen mit Leon Bourgeois , Lord Robert Cecil und
Smuts entworfenen Plan einbringen . Wahrscheinlich wer¬
den bei dieser Gelegenheit Bourgeois . Lord Cecil und
Smuts sprechen. Schließlich wird eine besondere Völker-
bundskommission darüber entscheiden, wie groß der von
Deutschland angeri-chtete Schoden und wievieU Schadenver¬
gütung Deutschland zu bezahlen imstande ist, ferner , in
welcher Weise die Zahlungen geschehen sollen.

Die monarchistische Bewegung in Portugal
DZ, Lissabon,  26 . Jan . Meuter .)

Die auf dem Hügel von Monsanto versammelten Trup¬
pen haben die monarchistische Flagge entfaltet . Eine Lissa-
boner Batterie beschoß die Truppen , die, wie es heißt, von
dem früheren Kriegsminister Oberst Mendoza besehligt
werden. Matrosen errichteten in den unteren Teilen Lissa¬
bons Barrikaden , weil sie das Vorrücken von Kavallerie
vom Monsanto erwartete ». Antonia Almeida erschien in
einem Automobil auf dem Rocioplatz. Die Menge begrüßte
ihn mit Begeisterung und nannte ihn den Verteidiger der
Republik,.

DZ. Lissabon,  26 . Jan . (Reuter .)
Die Forts und die befestigten Lager sind der Republik

treu geblieben. Nach einer bckanntgegebenen monarchisti¬
schen drahtlosen Depesche, die vom Bahnhof Monsanto nach
Oporto abgeschickt wurde, haken sich in Lissabon Kavallerie,
ein Teil Infanterie , zwanzig Geschütze und viele Zivilisten
der Monarchie angeschlossen. Die Revolutionäre zogen sich
gegen Chilluz zurück. Am 24. Januar wurden alle politischen
Gefangenen mit Ausnahme des Mörders von Sidonio PaeS
freigelassen.

W.T.B. Vigo,  25 . Jan.
Einige Blätter verzeichnen das Gerücht, bah die Königin

Amalie  inkognito in Madrid angckommen sei.

Der polnische Imperialismus.
UZ. Prag,  25 . Jan.

Das Tlchecho-Slowakische Pressebureau meldet, daß außer
Oberberg  auch T o mb o w a und O b e r su ch von den
Polen besetzt worben sind.

UZ. Wien, 22. Jan.
Der Ukrainische Pressedienst meldet: Zu Beginn der

Vorwoche fanden im Kampfraum vor Lemberg polnisch-
ukrainische Verhandlungen über einen Waffenstillstand bis
zur Entscheidung der Friedenskonferenz statt. Der polnische
Generalstab verlangte die Räumung Ostgaliziens bis
zur  B u g ! i n i e> die als vorläufige Demarkationslinie
gelten sollte. Ukrainischerseits wurde das polnische Ver¬
langen als unerfüllbar  bezeichnet, sodatz die Verhand¬
lungen unterbliebe«.

Gegen öle Bolschewist.
Niederlage bei Nauna.

BZ. Köln,  26 . Jan . (Französischer Funkspruch.)
Die Bolschewik! sind von den Litauern bei Kau na voll¬

ständig geschlagen worden. Biele Tote liegen auf dem
Schlachtfelde. Tie Litauer machten 6500 Gefangene. Sie
rücken gegen Wilna vor.

*

TU K open Hage  n, 27. Jan.
lieber ganz Rußland wurde der Velagerunqsznstand

verhängt. Moskau und Petersburg wurden dnrch Befesti¬
gungsarbeiten gesichert.

Russische ManMirtschaft.
Dem „Algemeen ftgndelsblad" zufolge erfährt die

„Times"  aus Omsk: Wie bolschewistische Blätter melden,
sind in Petersburg und Pensa 14000 Arbeiter Tag und
Nacht mit der Herstellung von Papiergeld  beschäftigt:
Petersburg liefert 80 Millionen Rubel täglich, Pensa
220 Millionen . Neben ihrer Löhnung erhalten die bolsche¬
wistischen Soldaten an der Ural -Front 30 Rubel für jede
Stunde , die sie im Gefecht sind. Jeder Soldat , der an der
Eroberung von Ufa teilnahm, erhielt 1000 Rubel . Wie aus
London gemeldet wird, veröffentlicht bas amtliche Organ
der Bolschewisten in Mvskan, „JZwestifa", eine Mitteilung
de? Finanzkommissars. wonach der Fehlbetrag  für die
letzten sechs Monate 2445 Millionen Rubel beträgt . Das
Budget des Kriegskommissars wird nicht veröffentlicht,
ebenso halten die Bolschewisten das finanzielle Ergebnis
der Sozialisierung des Handels und der Industrie geheim.

vreftänLjgung mit Len Bolschewisten
Paris,  24 . Jan . (Haoas .)

Die französische Presse nimmt den Beschluß der Frie-
denskonsercnz, sich mit den Bolschewisten zn verständigen,
ohne besondere Wärme auf. Man befürchtet, daß die Bol¬
schewisten die Gelegenheit ohne Bedenken benutzen könnten,
um ihre Ideen liker die ganze Welt zu verbreiten und da¬
mit dem Friedenswerk hinderlich würben. Der „Matin " be¬
zeichnet die Absicht als klug und kühn, glaubt aber nicht
an ihre Durchführbarkeit. Die meisten Blätter seben diese«
Schritt als ein Mittel zur Anknüpfung amtlicher Be¬
ziehungen mit den Bolschewisten an. der diesen nur zur
Ermunterung diene, während diesenigen, die für die Wieder-
gebnrt Rußlands kämpften, dadurch entmutigt werde»
müßten.

Die Versorgung Europas Lurch Amerika.
W,T,B. Washington,  24 . Jan . (Reuter .)

Die Gesetzesvorlage betreffend Bewilligung von 100
Millionen Dollars für die Versorgung Europas und deS
nahen Ostens mit Lebensmitteln ist jetzt auch vom Senat
angenommen worden.

Herabsetzung der Brot - und Zucksrration in w e»
TU. Wien.  27 . Jan.

Für nächsten Monat ist in Wien nur mit der halben
Zuckerration zu rechnen Die Brotration wird in der kom¬
menden Woche ebenfalls aus die Häifte  reduziert
werden.

6000 «« Menschen fehlen als Arbeitskräfte
auf tzem Lande.

Die offiziösen „Politisch-Parlamentarischen Nachrich¬
ten"" schreiben: Die unhaltbaren wirtschaftlichen Zustände
haben im Kabinett der: Entschluß reifen lassen, radikal
durch',iifWdfen und Maßnahmen ins Werk zu setzen, um
der mehr und mehr Platz greifenden chaotischen Ver¬
wirrung unseres Wirtschaftslebens Einhalt zn tun . Ohne
weiteres ist klar, das; der Hebel, der hier anzusetzen ist, der
Arbeitsmarkt , besondeis das brennende Problem der Ar¬
beitslosigkeit sein muß Bedenkt man, daß allein in der
Landwirtschaft  die Zahl der fehlende « Ar¬
beitskräfte  auf anrähernö 600 000 Personen be¬
ziffert werden kann und schon jetzt die Frühjahrsbe¬
stellung  unter solchen Verhältnissen als gefährdet
gelten kann, erwägt man weiter, daß die Lebensmittelver¬
sorgung Deutschlands durch die Entente von einer aufs
höchste gesteigerten Ausfuhr von Kohlen, Kali und Jndu-
strie-Erzeugr.issen abhängig ist, fo kanrk kein Zweifel sein,
daß sich durch die erschreckend zunehmende Arbei-tslosiqkekt
in Bälde von selbst Zwangsmaßnahmen mrfdrängen. Diese
Verordnung vorn 15. Januar gibt den Kommunen das
Recht, in allen Fällen , wo Arbeitsannahme unbegründet
verweigert wird, die Erwerbslosenunterstützung zu ent¬
ziehen. Tollte dieser „sanfte Druck" nicht hinreichen, so
wird man. voraussichtlich vor schärferen Maßnahmen nicht
zurückschrecken. Schon jetzt kann gesagt werden, daß Er¬
wägungen in diesem Sinn im Gange sind.

weitere Ergebnisie zur preustenwahl.
Dotzheim.  Die Beteiligung an der Wahl zur prerrßst-

ichen LandesversarnmlunÄ war bedeutend geringer als vor
s Tagen . Bon 3368 eingetragenen Wahlberechtigten mach¬
te» am 26. Januar 2511 von ihrem Stimmrechte Gebrauch.
Am 19. Januar dagegen 2774. Es erhielten Stimmen:
Unabh. Toz. 340, Sozialdem. 1358, Demokraten 551 Deut¬
sche Bolksp. 47, Dentsch-narionale 7, Zentrum 210. Bei der
letzt. :, Rüchstagswah ! 1012 wählten von 1302 Wahlberech-
Ußten bei der Hauptwahl 1120, bei der' Stichwahl 1180. Es
erhielten damals Stimn -en: Soz. 848, Freisinn 123, Na.
tionallib . 94. Zentrum 48.
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Wahl zur preußischen Landesoersgmmlung mar etwas ge¬
ringer als bei der Wahl zur Nationalversammlnno . Es
wurden insgesamt 1109 Stimmen abgegeben gegen 1256
Stimmen am 18. Januar . ES entfielen auf : Demokraten
-178. Zentrum 888, Sozialdemokratie 107. Deutsche Bolks-
vnrtei 160, Deutschnat. Boltsp . 46.

*

Mainz.  Das Ergebnis der Wahlen zur hessi¬
schen Volkskammer  in Mainz einschließlich floiiHel,
Kostbeim und Mombach ist: Deutsche Bolkspactei 2816, Hes¬
sische Voftspartei 24, Zentrum 13 610, Demokratische Par¬
tei 10 846, Sozialdemokratische Partei 25 904, Nnabhäiiawe
294. Zersplittert 84. Die Beteiligung mar etwas schwächer
al -ß bei den Wahlen der Nationalversammlung , ohne das
Gciamiblld wesentlich zu verändern.

Mm  politische Nachrichten.
Die Borbercitniigcn in Weimar.

Die Vorbereitungen zur Nationalversammlung werden
in W e i m a r mit Hochdruck betrieben . Die umfassendsten
Arbeiten beanspruchen die Umänderungen im National¬
theater , wo das ganze Parkett ansgcränmt wird , um die
Ditze ans dem Rcichstagsützunassaal aüfznnehmen . Für
die Telegraphen - und Teleplwnleitnngen wird eine ganze
Schule eingerichtet, um mit 250 Beamten unter Leitung
eines Televhoningcnienrs ans dem Rcichspostamt besetzt zu
werden . In dem aleichen Gebäude . das in unmittelbarer
Nähe des Nationalthcatcrs gelegen ist, soll eine S chu tz -
g a r d e aus regierungstreuen Trnpven untergcbracht wer¬
den . Das großbxrzogliche Residenzschloß ist bis aus die
Privaizimmer des Grvßherzogs und die Dichterzimrner für
die Reichsleitung belegt. Zur Unterstützung de§ drahtlichen
Nachrichtendienstes wird eine sunkentelegraphtiche Verbin¬
dung . mit Berlin heraestcllt . Abgeordnete und Pressever¬
treter werden zu gemeinsamen Mahlzeiten von der Stadt
vereinigt werden . Um allen Möglichkeiten gewachsen zu
sein, soll die militärische Reiahnna von Weimar bereits in
den nächsten Tagen bedeutend verstärkt werden.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 28. Januar.

Maßnahmen yeyen die Wohnnnysi ok.
Die Neichsregierung hat eine Verordnung erlassen , die

sofort in Kraft tritt . Danach sind die Landesbehörden ver¬
pflichtet , BezirkSwohnunqskommisiare zu wählen für die
Bezirke , in denen besondere Wohnunasnot herrscht . Die
hauvt ' ächlichsteu Vcsugnsssc dicicr Bczirkswohnnngskom-
mtssare gehen dahin , Grundstücke zu enteignen.
Diese Enteignung geschieht nicht im Wege einetz förmlichen
Verfahrens , wie es bisher vorgeschriebe » war , sondern
durch Zustellung eines formloftn Bescheides , dem lediglich
eine Anhörung des Grundeigentümers und der Gemeinde
vorherzugehen hat . Dieser Bescheid ist unanfechtbar.
Irgend ein Rechtsmittel oder einen Rechtsweg gibt es nicht.
Au Stelle der Entcianung hat auf Antrag des Grund¬
eigentümers die Belastung des Grundstückes durch ein Erb¬
baurecht zu treten . Um die Belastung mit dem Erbbau¬
recht durchführen zu können , hat die Neichsregierung gleich¬
zeitig eine weitere Bcroidnung über da? Erbbaurecht er¬
lassen, die an Stelle der unzulänglichen Bestimmungen des
BGB . tritt . Diese Verordnung schließt sich größtenteils
an den Entwurf an , den das Reichswirtschaftsamt am
H. Mai 1818 der öffentlichen Erörterung unterbreitet hat.

Auszeichnung. Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe
wurde Iran M . Norm aß  verliehen für hervorragende,
im Interess der Wohltätigkeit geleistete Dienste . Frau
Bormaß gibt u . a. seit viereinhalb Jahren an 25 bis 30
Krica - rkinder täglich unentgeltlichen Mittagstisch.

Warnung . Es ist in letzter Zeit häufig vorgekommen,
daß den französischen Soldaten beim Geldwechseln in Wirt¬
schaften, 'Kaffeehäusern und in Ladengeschäften von den
Kellnern oder Geschäftsleuten Geldstücke zugesteckt wurden,
dre hier nicht kurssäbig sind. Wer es versucht, int Vertrauen
auf die Unkenntnis der französischen Soldaten mit deut¬
schem Gelbe fremde Münzlorten — darunter fallen auch
alle Geldstücke, die als Notgeld von anderen Städten ans-
gegeben wurden — loszuwerden , macht sich strafbar.
Die Behörde wird , falls ein solcher Fall von fetzt ab zur
Anzeige gelangt , mit aller Strenge vorgehen.

Achtung vor falschen Krieqsanleihe -Ziusscheiuen . Vor
einin er Zeit sind an zahlreichen Plätzen des rOeinüch-west-
fälischen Industriegebietes gefälschte Zinsscheine von
Kriegsanleihen verausgabt worden . Bei der Fälschung
handelt es sich darum , daß ans Zinsscheinen von 5 Mark

-Aar-r . .. .  im mm „>

durch den mittels Typen bewerkstelligten Aufdruck der Zif¬
fern 22 die Wertzahl in 225 Mark umgewandelt worden
ist. Da cs nicht ausgeschlossen ist, daß die Fälscher auch
hier versuchen werden , ihre Falsikate auözugeben . ist es
anaebrach , bei Annahme von Zinsscheinen dieselben einer
genauen Prüfung zu unterziehen.

Die heutige Stadtverordnetenversammlung wird sich
außer der bereits mitgeteiftcn Tagesordnung noch mit
der Erhöhuna des Gas - und Elcktrizitäts-
Preises,  der Errichtung einer öffentlichen Handelsschule
und einer höheren öffentliche,, Handelsschule , ferner mit
der Bewilligung von 60 000 Mark für Zuschüsse zu den
Neberteucrungskosten für die Instandsetzung von Woh¬
nungen zu beschäftigen haben.

Der Wasserstand des Rheines ist in letzter Zeit erheb¬
lich zurückgegangen . Er ist jetzt so, daß die Schiffe mit
vollen Ladungen und ohne Leichterungen bergwärts zu
fahren vermögen . Trotzdem bat der Verkehr tu der letzten
Zeit keinen großen Aufschwung erfuhren , wenn auch Aus¬
sichten für eine Steigerung vorhanden sind. In ziemlich
lftark-m Maße ist der Verkehr d-r Gü 'erboote im Gang,

Stai 'desamlsnachrichten vom 27. Januar . Sterbe fälle:
Am 24. Januar Werner Weiß. 1 Mt. Am 26. Jan . Christiane

'Junker aeb. Hartmann 69 I .: Auauste Bedeknecht, 16 I, : Karl
Böller . Toglöhner . 74 I . Am 26. Jan . Marie Antony. Näherin,
67 I . : Margarete Svillmann . Dienstmagd. 21 I .; Frau Ka¬
tharine Bauer Wwe, geb. Tabus , 26 I,

Nurhaus , Theater , voriraae , Vereine , ufrv.
K n r h a u s. Als Solist für das Z y kl u s - K o n ze r t am

Freitag dieser Woche ist der hier bestens bekannte Pianist Herr
Fritz Hans Reh bald (Köln ) gewonnen. Der Künstler wird
das Klavierkonzert in B-moll von P . Tschaikowskv zum Bortrage
bringen.

Nass . L au de sthe a ter.  Wegen Erkrankungen im Per¬
sonal gelangt am Mittwoch, den 29, dS. Mts . statt der angekün¬
digten Vorstellung „Schahra-ade" Nieolais komische Over ..Die
lustigen Weiber von Windsor" im Abonnemetn B zur Auf¬
führung . Die Vorstellung beginnt bereits um 6 Uhr.

R e s i d e n z t h e a t c r . Die letzte Aufführung des Weih¬
nachtsmärchens „Blondelschen" ist morgen Mittwoch 2.80 Nbr zn
halben Preisen . Die 7. B o l ks v o r ste l l u n g zu kleinen
Preisen am Freitag 6 Uhr bringt Sans Sturms neues lustiges
Spiel „Der Wunberspicgel". Vielfachen Wünschen entsprechend
werden vom Samstag . 1. Febr. an die Vorstellungen abends
um 7 Uhr (wie früher ), und nachmittags um 3 Uhr beginnen.

Niuos , Unlerbaituna und vevqnüyunaen.
Thaftatheater . Ab heute Dienstag gelangt in neuer Auf¬

machung der Fern Andra-Film „Eine Motte flog zum Licht" ,
ein Roman aus dem Zirkusleben. zur Aufführung . Außerdem
das reizende Lustspiel „Das Berlobungsboot" mit Nicki. Senius.

Das Odeon-Theater bringt diese Woche ein großes Fikm-
spiel in 5 Akten nach dem Heimburg-Roman „Lumvenmüllers
Lieschen", dam das köstliche Lustspiel in 2 Akten „Gestörte Flit¬
terwochen" und als Naturaufnahme ein MecklenburgischesKleiu-
stadtbilö.

Theater, Kiinfi mb  Wissenschaft.
Naffauisches Landeslheater.

Durch mehrfache Erkrankungen in dem Personalbe¬
stand unserer Oper sah sich die Intendantur ' des Nafsau-
ischen Landestheaters vergangene Woche zu verschiedenen
Neubesetzungen und mehrfachen Abänderungen des Spiel¬
plans veranlaßt . So mußte am Samstag das immer noch
so zugkräftige „Dveimädekhaus " durch Verdis Trou¬
badour  ersetzt werden, da Frau Müller Reichel,  welche
erstmalig das Hannerl singen sollte, sich von ihrer , bereits
in „Butterfly"  ziemlich merklichen, damals aber doch
siegreich überwundenen Indisposition noch nicht völlig er¬
holt hatte. — Auch die Erstaufführung des „Siegfried " mit
Herrn von Scheuet in der Titelrolle mußte am Sonntag in
letzter Stunde abgesagt werden, da für den erkrankten
Herrn Haas lMime) bei den jetzigen, so außergewöhnlich
ungünstigen Verkehrsverhältnissen kein anderweitiger Er - >
satz zu beschossen war. Zur Darstellung gelaugte dafür
die „W a l kü r c" in der bekannten Besetzung durch die
Damen Englerth , Geyersbach und Haas (Brnn-
hilde, Sieqlinde und Fricka), sowie die Herren von
Sch e n ck. de G a rm o und von Manowarüa (Sieg¬
fried . Wotan und Hündin«). deren oft gerühmte vortreff¬
liche Leistungen das nahezu völlig ansverkaufte Haus zu
den enthusiastischsten Beifallsbezeugungen nach icdem ein¬
zelnen Akte und besonders am Schluß des ganzen Werkes
hin riß . _ F . K.

Aus Nâau mb  Nachbarqehieten.
* Mainz , 28. Jan . In dem großen Zuckerdieb-

st a h l in Gustavsburg wurden durch die Krimiuglpoltzei
noch weitere Verhaftungen vorgenommen . Es sollen noch
mehr Verhaftungen bevorstehen.

Städtische Handels-Hodischule, Cöln.
Das Zwischensemester für Kriegsteilnehmer und Hilfsdienstpflichtige findet vom 3. 2

bis 29. 3. 1919 statt . Die Anmeldefrist läuft bis zum 15. 2. 1919. Das Vorlesungs -Verzeidmis
ist durch das Sekretariat der Hochschule (Claudiusstr . I) erhältlich . (Preis 0.25 Mark.)

Der Studiendirektor [h 468
Professor Dr . Chr . Eekert , Geheimer Regierungsrat.

Spanierin erteilt gründlichen

SpanistaUstor
Spredistunden 10—3 Uhr Rheinstr . 40 , Pt . r.

10 UM Wchllmg
dem, dev am 27. 1. zwischen6—6 Mir von Eisbahn Kaiserstraße
bis Kirchgasie 15 verloren gegangenen Kinderfausihandschuhc,
grün mit braunen Streife », zu Rodel-Garnitur gehörig, wieder-
bringi . Abzugeben Kirchgasie 16 (Hotel Nonnenhof ). <;':1067
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In unser Handelsregister A ist bei der Firma Rheinische
Elektrizitäts-Gesellschaft (Inhaber Heinrich Müller ) zu Wies¬
baden in Berichtigung des Eintrags vom 31. Dezember 1918 heute
eingetragen, daß der Firmeninhaber Elektrotechniker und Kauf¬
mann ist.

Wiesbaden, Leu 25. Januar 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. l# -so#

Schön. TüMorcs , 2,10 br . u.
2,30 lg., zu verk. Sccroben-
ttrabe 25. 1. l.

Kleiner Posten
SchreibmasckLnen

Uarbbarrder
i» verschied. Breiten billig ab-
.m aebcii. Lurcmburgvlatz 3. 3.

Spröde Lipden
verhindert b-zw. beseitigt Labello
oder auch keichnerr ff. Lippen¬
pomade. ' (1732IroiterzeBMe,AuiN!Sstr.S.

Sonucnberg. — Bekanntmachung.
Sämtliche Bücher, Broschüren und andere Drucksachen, die

sich sowckhl bei .Privatpersonen als auch in Geschäften befinden
und in denen ein Absatz, sei er noch so kurz, enthalten ist, der
von den Alliierten als feindlich betrachtet werden kann, sind bis
zum 1. Februar ds. Js . auf der Bürgermeisterei jeder Ge¬
meinde abzulicsern, um dort beschlagnahmt zu werden.

Nach dem Ablieferungstermin werden in den Gemeinden
Nachforschungen augcstellt und bei Zuwiderhandlungen gegen
meine Befehle Strafen festgesetzt.

Jeder Bürgermeister hat mir bis zum 1. Februar ds. Js.
eine Nachweisung über die bei ihm zur Einlieferung gelangten
Bücher cinzureichen.

Wiesbaden, den 22. Januar 1919.
Le Lt.-Colonel F a b r c.

Administrateur militairc du Cercle de Wiesbaden (Campagne).
F a b r e.

Vorstehenden Befehl bringe ich hierdurch zur Kenntnis der
Sonnenbcrger Einwohner. Ich bitte dringend, die Ablieferung
der Bücher, Broschüren oder anderen Druckschriften schleunigst
zu bewirken. Abnahmezeit: Werktags von 8 bis 11 Uhr. Ab-
nahmestcllr : Rathaus , Zimmer Nr . 1.

Sonnklibcrg, den 27. Januar 1919.
Der Bürgermeister ; Buchelt,

Dienstag, 28. Januar 19x9
Fc . Vom Westerwald , 28. Jan . Das Spiel msj z .

Schi eßw affe.  Der zehnjährige Sobn des Landm»!
Klein in Hundsöorf hatte ein geladenes Gewehr , dgz lZ
von der Wache hcimaekchrter amerikanischer Soft,,̂ ™
Hausflur niedergestcllt hatte , genommen , es ans feine «
der Stube kommende Mutter angelegt . Das
entlud sich und die Frau mar sofort tot . Die , 2fT0
zählende Besatzung sammelte eine Summe von über i
Mark , die sie dem Ehemann Klein übergab . Außerdem
glich sie sämtliche Beerdigungskosten.

Fe . Oberlahusteiu . 28. Jan . Erwischter H a ms,
rer.  Die hiesige Polizei beschlagnahmte bei einem
stcrer aus Köln , der von einer Hamstertour ans der i,
gegcnd hier angekommen war , 22 Pfund Vuiter „nd ,Eier.

* Bacharach . 28. Jan . Der erste weibliche Do kt,
in Bacharach , Fräulein Erminia Zeiter,  Tochter^
Weinhändlers Hermann Zeiter , bestand an der vhi 'oi.-
kultät der rheinischen Friedrich -Wilhelm -Universitkit
Bonn ihr Doktor -Examen . Das Thema der Tissertgs
behandelt die mittelalterlichen Bcrhälinisse in Wei„b
und Weinhandel Bacharackis und ist darum aerah,
uuser Städtchen von besonderem Wert und Interesse , i

Sport.
Fnßstall . Die vereinigten Vereine Wiesbadener F-

ballveretn und Germania hatten ' zum Wettspiel di, ,
Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden für verganaen?»
Sonntag gefordert und erlebten damit eine» Hereins.,,
Trotz anerkeunenswerter Tüchtigkeit mußten die Verein¬
ten der durch Ulebung bcfferen Mannschaft des Sv.M
den Sieg überlassen . Sportverein konnte 5 Tore erstes
und scboß dem Gegner auch noch durch Selbsttor das Ehre
tor , sodnß das Spiel 5:1 für Sv .-V. endete. Die siegeD
Mannschaft , aus dessen Sft 'irmerreibe Hidebrand . Rühl ^
Müller (Safran war infolge Krankheit sehr behindert ) | tti
vorgehoben werben müß'en . spiel ^ während des groß
Teils der 2. Spielzeit mit nur 10 Leuten.

Vermischtes.
Rätselhaftes Verschwinden eines RrzteS . Ans V

wirb gemeldet : Während die Spartakiden den Schlesis
Bahnhof besetzt hie ten , und von den RegiernnastruF
bekämpft munden , war auf dem Bahnhof ein Arzt tciltz-
der . sich -Dr . Hahn  nanutc . Die ' er Dr . Hahn ist nun W
der Eroberung des Schlesischen Bahiihcfs durch die R
gierungsiruppen spurlos verschwunden.  Es ver¬
breitete sich das Gerücht , daß er von den Svartakiden :—
irgend eine Weise -auf die Seite gebracht worden sei. Ich
beschäftigt sich auch die Kriminalpolizei mit dieser An
lcaenheit . Dabei wurde ermittelt , daß der Mann v«,
Spartakiden non der Straße weg unter Drohungen
vorgehaltenem Revolver zur Hilfeleistung nach dem Ba,
Hofe geholt worden und so unter die Besatzung geraten
Eine weitere Spur ist bisher von ihm noch nicht gefunki
worden.

159 Jahre „Posener Zeitung ". Die älteste Tageszettm
der Ostmark , die im Verlage der Hosbuchdruckerei W.De'
n . Eo . erscheinende „Posener Zeitung ", kann am berti.
28, Januar auf ein huudertsünfzigjührigcs Bestehen zu^
blicken.

vo!ksWirtschaft.
Verkäufe von 1918or Rbrinaauer Weinen. A u S

Rhein gau.  26 . Jan ., wird uns geschrieben: Nachdem. eSM
Wcingeschäft seither noch recht flau war . haben in den I«
Tagen mehrere Weinvcrkänfe von 1918ern stattgcfnnden.
einzelnen Orten wurden für das Stück 11200 Liter ) 2500f
2800 Mark bezahlt.

Unterricht.
Cölner Hochschulen  tHandels-Hochschule und Hochs

für kommunale und soziale Berivaltnng). Ein ZwifcheestAW
für Personen, die im Heeresdienst gestanden oder im HilssdU
tätig waren, findet vom 8. 2. bis 29. 3. 1919 statt. Das
lesungS-Verzcichnis erscheint Ende Januar . Auskunft erteilt
Sekretariat.

Wafferstände am 27. Januar : Düsseldorf 2.36. DA
bürg 1,48, Wßrzburg 1.28. Frankfurt 2,88, Mainz f>
Bingen 1.95, Rheingau 2.50, Koblenz 2.54, Köln 2.56 Mci

ecfirtftleituiifl: Bernhard  G r o t h u S.
Verantwortlich für deutsche und audwärtige Polttik: B. Grolhol
für Kunst, Wtssciilchast, NnterhaltungS- und volkdwtrtschastlchen
B . 0 E t s e n b e r a e r: für Tiad>» »nd Uondnachrichten, Getichi
Sport: i. B. HanL  H i>n e f e; sstr die An-etgen- Jod . Baßl

iSmtltch in Wicsbodcn.
Drucku. Verlag der Wtedbadener VerlaaS - Anstalt ß>.

Bekanntmachung.
In das Handelsregister B ist heule unter Nr . 6 bei der

Hcrborner Pumpenfabrrk I . S . Sossmann G. m. b. H. in Her
folgendes eingetragen worden:

Durch Beschluß der Eesellschafterpcrsammlung vom 28.
zember 1918 ist der Gescllschaftsvertrag vom 9. Avril 1903
folgt geändert:

1. Das Geschäftsjahr umfaßt die Zeit vom 1. Juli bis
80. Juni jeden Jahres.

2. Es wird ein § 8a cingcschoben. Dieser lautet:
Die Gesellschaft kann einen oder mehrere GcA

führer haben. Die Bestellung erfolgt durch die ©cfe
terversammlung . Im übrigen werden die Bezieh
zwischen Gesellschaftund Geschäftsführer durch Die^
träge geregelt . Werden oder sind Gesellschafter1«
schäftSführern bestellt, so haben sie nicht die gcscllsch
Berpflichtimg , die ihnen übertragenen Remter zu
nehmen oder fortzuftihrcn.

Durch die Ucberuahme eines Amtes treten sie ledis
in ein Dienstverhältnis zu der Gesellschaft und haben
sprnch auf Vergütung für ihre Dienstleistung. Sind
eiubarungcn über die Höbe der Vergütung nicht gctr-
so haben sie Anspruch auf angemessene Vergütung. ;

Herborn , den 9. Januar 1919.
Amtsgericht.!

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Durch den französischen kommandierenden General -

X. Armee ist aufgcfordert worden, alle militärischen Gegenst»
die nach dem Waffenstillstand durch Kauf oder Zession in
Hände eines Kreiscingesessenen gekommen sind, abgeliefert
den müssen. Damit die Kreiscingesessenen sich keinen llnan'
lichkciten aussetzcn, wollen diese alle Gegenstäude, fei es,
ihnen durch Behörden oder Arbeiter - u. 'Soldatenräte oben
irgend jemand anderem verlauft oder zediert worden sind,
geben.

Wiesbaden , den 20. Januar 1919.
Der Landrat . I . B.: Sckilitt

Wird verösfcntltcht.
Sonnenberg , den 23. Januar 1919.

Der Bürgermeister : Buchcit.
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